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Bundesland: Hessen

 

Der marmorne Altaraufsatz im Limburger Dom aus dem Jahr 1743 stand ursprünglich in der Brückenkapelle. Der Aufsatz wurde

vermutlich von dem Limburger Steinmetz Joseph Leitner und den Hadamarer Bildhauern Martin Volck und Johann Dietrich

Thüringer geschaffen. Als die Brückenkapelle abgebrochen werden sollte, kam der Altar 1818 zunächst in die Franziskanerkirche

und wurde schließlich im Rahmen der Domrestaurierung 1870/71 im nördlichen Querhaus des Domes aufgestellt.

 

Die mit einer Muschelschale abgeschlossene Ädikula wird auf beiden Seiten von je einer Säule und einem Pilaster flankiert und

folgt in seinem Hauptteil klassischen Formen. Der Auszug mit seinem Baldachin und Draperien, die in Voluten auslaufen, weist

jedoch auf die spätbarocke Entstehungszeit des Altares hin. Schupbacher schwarzer Marmor und Villmarer roter Marmor werden

für die Architektur des Altars, dem damals gängigen Vorgehen folgend, in Kontrast gesetzt. Der schwarze Marmor wird zur

Betonung der Horizontalen und für die Rückwände eingesetzt. Der rote Marmor hebt Säulen und Pilaster hervor. Der

Figurenschmuck aus Alabaster, eine Marienstatue in der Ädikula und die heiligen Christophorus und Antonius auf dem Gebälk,

lassen das hohe Qualitätsniveau der Bildhauerschule des Hadamarer Barock erkennen. Die geringe Höhe des Altaraufsatzes weist

auf seinen ursprünglichen Standort in einer Kapelle hin.

 

(Willi Wabel, 2018)

Aufsatz des Marienaltars im Dom zu Limburg (2008)
Fotograf/Urheber: Willi Wabel
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Schlagwörter: Seitenaltar
Straße / Hausnummer: Domplatz 2
Ort: 65549 Limburg an der Lahn
Fachsicht(en): Denkmalpflege
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Literaturauswertung, Geländebegehung/-kartierung
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